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Wien ,amMittwoch ,den11 . Juni1930ZweiteAusgabe

DieSommersperreder WienerTheater .DieWienerLandesregierunghat dieEn¬
mässigungder Lustbarkeitsabgabe der Theaterbetriebe bekanntlich an dieBe¬
dingungeiner höchstenslhtägigenBetriebsunterbrechungwährenddesSpiel -¬
jahres gebunden .Nunhat der VerbandösterreichischerTheaterdirektorenbeim
Magistratangesucht ,denWienerTheaterbetriebendie ermässigtenAbgabesätze
auch dann zu belassen ,wenn diese während der Sommermonateturnusweise eine
vierwöchige Sperre eintreten lassen . DasAnsuchenwurde damit begründet ,dass

die nach demTheatergesetzvorgeseheneUrlaubszeit der darstellendenKräfte
unddie in jedemHausnotwendigenAufräumungsarbeitender technischenBehel¬
fe ,verbundenmitdenUrlaubsansprüchendesArbeitspersonals,einenlängeren
als Ihtägigen Zeitraum beanspruchenwürden .Umdemallgemeinen Interesse der
StadtRechnungzu tragen ,würdeder Verbanddie Verpflichtungübernehmen ,dafür
vorzusorgen ,dass auchwährendder SommermonateJuli undAugustimmergleich¬
zeitig mindestenszweimusikalischeundzweiProsabühnenununterbrochenspie¬
len . DerVerbandhat auch über Aufforderungdes Magistrates eineverbindliche

SpielordnungderWienerTheaterfürdieMonateJuliundAugustvorgelegt .Die
Generaldirektion der Bundestheater hat dargelegt ,dass sie im heurigenJahr
nochmit einer ähnlichenRegelungwieimVorjahrgerechnetundnachdieser
Richtunghin schonwichtigeDispositionengetroffenhabe . DieStaatsopersoll
vom16 .Juli bis 31 .Augustgesperrt sein .EineFortsetzungderAufführungen
sei im Redoutensaalbis 28 .Juli vorgesehen .DasBurgtheaterwird währendder
MonateJuli undAugustgeschlossensein .Hingegenwird dasAkademietheater,
dasvom1 .Juliangeschlossenseinwird ,vom12 .Augustanwiederoffensein.
Vom1 .September an werden alle drei Bundestheater wieder spielen .DieLandes¬
regierunghat heutedemAnsuchendes Verbandesder österreichischenTheater¬
direktoren umErstreckung der Sperrfrist von Il Tagenauf höchstens 1Wochen
bei gleichzeitiger Belassungder Ermässigungder Abgabesätzeunterfolgenden
Voraussetzungen stattgegeben : DieBetriebssperre ist ausschliesslich in den Mo¬

naten Juli undAugustdurchzuführen . DieSperre darf bei denPrivattheatern

vierWochennichtüberschreiten,beidenBundestheaternnurdannimRahmen
des Berichtes,wennim Redoutensaalbis 28 .Juli Opernaufführungenveranstal¬

tet undimAkademietheaterdie Aufführungenam12 .Augustwiederaufgenommen
werden . Dievom Verband österreichischer Theaterdircktoren niedergelegte Spiel¬

ordnungfür die MonateJuli undAugust ,nachder währenddieser Zeitmindes¬
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tens zwei musikalischeund zwei ProsabühnenohneUnterbrechunggleichzeitig
in Betrieb sein werden ,wird zur Kenntnisgenommen.Jede Durchbrechungdieser
SpielordnungimSinneeinerVerkürzungoderwesentlichenVerlegungderSpiel¬
zeit hat für den die Verkürzungoder VerlegungvornehmendenBetrieh denVer¬
lust derAbgabeermässigungab1 .September1929zurFolge . DieLandesregierung
stellt ausdrücklichfest ,dass diese Regelungnur für den Sommer1930ohnePrä¬
judiz für künftigeJahreprobeweisetrotz schwerwiegenderBedenkenwegender
allgemeinenInteressender Stadt Wien ,insbesondereder desFremdenverkehres,
vorgenommenwird ,dass aber jedenfalls einer Betriebsunterbrechungvonlänger
als vier Wochenbei gleichzeitigerBelassungder ermässigtenAbgabesätzewe¬

der in diesemJahr nochin künftigen Jahren die Zustimmungerteilt werden
könnte " . DieOrganisationender Angestelltenschaft habendurchdenösterreichi¬
schenBühnenvereindie Erklärungabgegeben ,gegendie BewilligungderVier-¬
wochensperrekeineEinwendungzu erheben ,weil diese Regelungnur für dasJahr
1930 gedacht ist und für diese Zeit die Kollektivverträge zu Rechtbestehen .

- . - - - - - - - - . - - ¬

Elektrische BeleuchtungvonStrassenzügenin Hernals .In der letzten Sitzung
des Gemeinderatsausschussesfür technischeAngelegenheitenwurdenüberAn¬
trag desamtsführendenStadtratesRichterdie Auftrügezur Installationder
elektrischenBelcuchtungin einigenStrassenvonHernalsvergeben .Eswerden
nunmehrdie Restteile der Wattgasse ,die Lidlgasse ,die Comeniusgasse ,dieOler¬
faytgasse ,die Nesselgasse ,derRestderRötzergasseundschliesslicheinenoch
unbenannteGassebeimWohnhausbauComeniusgasseelektrisch beleuchtetwerden .
NachdemvomStadtbauamtausgearbeitetenEntwurfsindzurBeleuchtungderan¬
geführtenStrasseninsgesamt55 Lampenzu je 200Watterforderlich .DieGesamt¬
kostenderneuenInstallationöffentlicherStrassenbeleuchtungbetragen
31 . 000Schilling .

Aufstellung von Gartenbänken .An der Kreuzung der Kirchengasse und der Sieben - ¬

sterngassebefindet sich eine kleine öffentliche GartananlagederGemeinde
Wien ,die jedochvollständigeingefriedetist .UmnundieseGartananlagein
demstark bevölkertenBezirkNeubaufürdieBevölkerungwenigstensteilweise
benützbar zu machen ,hat der zuständige Gemeinderatsausschussüber Anregungdes

amtsführendenStadtratesRichterdenEinbauvonSitzplätzenin dieserAnlage
beschlossenunddie notwendigenAufträgevergeben.
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